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40jährigesDienstjubiläumdesStadt.
BaudirektorsBerger.

HeutevormittagfandimMagistrat
SitzungssaaledesNeuenRathausesdie
FeierdesVollendungdes40 .Dienstjahres
dasStadtbaudirektorsBergerstattden
garten Inspektor abermit
Blümer,michgeschmücktenSaalewaren
erschienerMagistrats,DirektorPer¬
MagistratsVice-Direktoru .Weiskirchen
mitdemfastvollzälligenMagistrats¬
Grimm,derDirektorderstärkischen
Sammlungen,RegierungsratGloss
Oberarchivar2Uhling,dieMitglieder,des
Präsidialburgausu .derdieMagistrat¬
DirektionsbureausfernerFeuermehr¬
commandant ,Müller mit demOber¬
inspektorGitil ,StadtphysikderLöffler,
Veterinar-DirektorKohler,Oberstadtbuch,
halterGönig,HauptkassendirektorFrei¬
herrvonPolarek ,amtsdirektor,
Gebürger,KanzleidirektorMayer,ver¬
waltungsdirektorRoserBetriebsdi¬
rektorRagen ,undRechnungsdirektor
KrologvondenstädtischenGaswerkener¬
gerhausdirektorStraßer ,Architekt
ProfessorKarlMayederArchitekt
Schringer,RadtgartenspektorHefter,
etc .dieMitgliederdesStadtbauamte
mitdemViceBandirektorHelmich
warefast vollzälig imSaaleanwe¬
send.ZurfestgesetztenStundeerschiender
Jubilaru .unmittelbardaraufan.
Lunge,v .B.d .Neunger,dieG.R.
Ahorner,Ammann,Braun ,Braunsche,
Kostenoble,dann,Darbett,EignerGläsl
Goldschmidt,Grundler,Haßfuether,selbig
Klotzberg,Marsch,MarieSchwerk,
Pögl ,Signet ,der Wessel ,Win¬
Berger ,Zifferu .BezirkvorsteherNie¬

bauernu .Schwarzdto .etc .
Vice-BandirektorGeldreichrichtete

andenJubilareineAnsprüche,inwel¬
cherersagte :MitdemheutigenTage
vollendetunserHerrStadtbaudirektor
Bergersein40Dienstjahr.Ichbinaus¬
erkoren,beidieserGelegenheitdieGlück¬
wünschedesStadtberamteszuüber¬
mitteln .Ichkannnichthin ,beidie
serGelegenheitaufdiegroßenVer¬
dienstehinzuweisen,welcheunser
ehrterHerrBandirektorsichsowol
umdieGemeindeWien,wiespeziell
andasStadtbauamterworbenhat ,auf
diegroßenWerke,dieunterseinerLei¬
tungja glücklichemEndegeführtwer¬
den .DieAufzählungbitteichmirzuer¬
lassen,siesindjaallgemeinbekannt,
u ichtrauchenurdaraufhinzuweisen
daßsie allseitiggewürdigetwurden
soweit,dielöblicheGemeindevertretung
hatauffachihreAnerkennungausge¬
drücktu .vonAllerhöchsterStelleistsein.
Tätigkeitvielfachausgezeichnetwor¬
denNichtimRahmendesStadt ,
benantehat sicher großeer¬
diensteerworben,sondernüberhaupt
aufdemGebietederTechnik .Seine
Tätigkeithatihmbeinaheeinenunter¬
nationalenRufverschafft ,( Bravo
undseineFachgenossenhabenihnbe¬
vielenGelegenheitenaufdiehöchsten
Ehrenpostengestellt ,undsoihreAchtung
vorseinemWissenundKönigen,do¬
kamentiert.Ichkannnichtübergehen,
daßzufrüherenZeitenderRandder
Technißerkeineswegseinbeneiden.
wirter warunddaßdie Hebungder
RandesinsozialerHinsichtnichtzum
MindestenunsereBaudirektorzu¬
verdankenist .IchmußbeidieserGele¬
genheithinreifen,aufseinZimmer¬
liebvollesWirken,aufseinEntgegen¬
kommenbeijederGelegenheit,auf
seinefachmännischeFührungunserer
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großeGeschäfte.Ichkan ,wolsagen
kein BeamterdesStadtbaumes
hatohnebefriedigtzusein ,seinZim¬
merverlassenundichglauben,dasist
einEhrenzeihenfüreinenGef ,großer
alsjedesandere.SeinWirkenhatzurFol¬
ge ,daßwirnichtnurmitAchtungson¬
dermitVerehrungundLiebezuihm
aufschinenunddieseLiebewerdenwir
chenberühren ,solangewarleben !
Wirdankenihmhiefüru .begrüßenihre
alseinendergrößtenubestenChef,
dendieBeamtenzugehabt .DasBau¬
ankannmitRechtaufihnstolzsein.

RednerwünschtzumSchlusse,daßdie
JubilarinvollerKraftu .Gesundheit
erhaltenbleibe,umauchinEinkunft
umstandzuseindiegroßenRefe¬
welchedurchdieInitiativederBegna¬
u .dieBeschlüssedesGemeinderater
demAmteaufgetragenwerden,zur
Ehreu .zurZierdeunserergeliebten
Vaterstadtauszuführen.Erdankt
fernersämmtlichenAnwesendenfürihn
Erscheinen ,wodurchsie demheutigen
AkteeinefeierlicheReiheverliehenhaben

MagistratsdirektorPreeaposto¬
phiertedenJubilarmitfolgenden
Worten:NichtPflichtgefühl,sondern
innererdrangheißtmich ,dichbeidemweigeret ,u .im
heutigenFesttagimNamendesMa¬
gistrates zu beglückwünschen ,des
Magistrates ,denDumitdemReich¬
tunu .derVielseitigkeitdeiner
kenntnisseu .Erfahrungeninjederhin¬
sichtaufdaskräftigsteunterstützet.
Esfreutmich,dasDirsokurzeZeit
nochnur aus demselbenAnlasseu .
anderselbenStelleseitensdesBar¬
desGemeinderatesu .derBeanten,
schaftdieseerhebendeu .selteneFeier¬
zuteil wurde .Ichkannnurwar¬
schen,daßsichdemheutigenFest -u.
EhrenlageeingroßeAugustrecht
höheru .glücklichenJahranreiche,



vondenendu einenbedeutenden
weildemDienstedeinerVaterstadt
widmenkannst ,Duhast esverstan¬
den ,mitmeinemAmtsvorgängern
u .mit mir das beste ,Kollegial¬
Einvernehmenzupflegenu .nicht
merdenDienstangenehm,sondern
aucherschrieblichzugestellen.Ich
bitteDichauchinHinkunftderMag¬
DirektiongegenüberdasgleichVor¬
gehenzubewahren.

Hieraufergriffod .Lunger,das
WortzufolgenderAnsprache.Esist
eigentlichbedauerlich,daßderhochgeehrte
HerrStadtbaudirektorbereitssein40.
Dienstjahrabsolviert.Esrückt,dadurch
immerhineineGefahrnahe ,vor¬
welcherwirunsnochdurchvieleJah¬
rebefreitsehenmöchten.Ichhoffe,daß
der Stadtbaudirektorzuseinen40 .

die hinzufüge ,da¬
mitunsseineRatkraft ,seineEnergie,
undseinRat ,auchin späterenJahren
erhaltenbleibenmöge.DieTätigkeitsda¬
Stadtbaudirektorist vondiebeiden
Vorrednernskizziertworden .Ichkann
merdaseinesagen ,daßBergerbei
allergroßenSchöpfungenderGemein¬
de ein entscheidendesWortmitzure¬
denhat ,daßer einMannist ,des¬
sen Rat für denRemuneration
ausschlaggebenderBedeutungist ,
und wenner messenwill ,welchen
EinflußundwelchesAnsehen,erbei
dengewähltenVertreternderGe¬
mendebesitztmögeer heuteeinen
Blick über die Versammlungschwei¬
fenlassen ,er wirdsehen ,daßGe¬
mindertein großerAnzel ,erschie¬
nesind ,umdiesesJubelfestmit
zufeiern ,daseinekannmansa¬
gensein Ratwarimmerinsol¬
cher,derbeherzigetwurde,undichkann
auchfügen ,in solcheGe¬

ne Wir zum Worte zur
Ehregereichte.Wieist ineinemUm¬
wandlungsprozessebegriffen ,und
BergerhatinentscheidenderWeise,da¬
vonAnteilgenommen.Indenletzten
Dienstjahrenwares ihmvergönnt
ter derSchaffungdergroßenWirke
mitzuwirkenin undWeise ,die
vonmirnichtgenuglobendun¬
erkanntwerdenkann .Ichglaube¬
daßBergerunddasZeugnisausstel¬
len kann ,daßwirihnjederzeit
zuehrenu .zuschätzengewußt,
habenn,daßwirinihmnichtsosehr
ichmöchtesageneinenDienerder
Gemeinde,sondernein Freundder
Gemeindeerblickt haben ,welcher
ebenso ,wie die Gewähltenur
einzigesInteresse ,dieEhre ,und
den Vorteil der Stadt Wienim
Augehat .IchwennSieabsichtlich
immerStadtbaudirektor undnicht
Oberbaurat ,den Oberbauratgibt
es viele ,aberich gibt nureinen
Stadtbaudirektorundder heißtwer¬
ger .LebhafterBeifall .

Er ist von der Rede¬
rauf hingewiesenwordenn ,daß
in früherenZeiten ,dieTechniker
nichtdieihnengebürendeStellung
innehatten.Esist damiteinwolte
Wandedie Rivalität zwischen
Technikernu .Juristenaufgedeckt
worden .Ichkennezwischendiesen
beidenStändenkeineUnterschied ,
weilichderAnsichtbin ,daßWissen¬
aufdemeinemGebiete ,ebensohoch
steht ,wiejenesaufdemAnderen
daßJurist ,u .Techniker,gegenseits
indieHändearbeitenmüssen,da
mit etwas großes Schonge¬
schaffenwerdenkann .Indiesem
innehabeichimmermeineAufgabe
aufgefasst,undwareinerdarauf
bedacht,dierechtenKräfte,andierich¬

tigeStellezusetzen.EweristschonaufseinenheutigenPosten
in frühenJahrengesetztworden
er ist schonin jungenJahrenauf
denPostendesStadtbandirektorsbe¬
rufenworden ,undwirhattenesin
keinen Augenblick zubereuen ,
daß der OberIngenieurHebun¬
direktor wurde .In Namendes
GemeinderatenGeferMagi¬
stratet ,undalle übrigenUnter¬im Namen
sowiedie gesammteBeamtenschaft
beglückwunschichSie ,wünscheIhnen
für diefolgendenJahreGlückund
Segenundich bin überzeugt ,daß
wennsie ihreThätigkeitnochfer¬
ner enthaltendie GemeindeWien¬
ihregrößtenVortheilehabenwird.
die GemeinderatohneUnterschad¬
der Parteien kann Sie
einenMann ,der großesgeleistet
hat und der ,wennein Werkbe¬
in wird ich zumHeilder

Stadt Wienzu Endezuführen
entschlossenist .DerBürgermeister
schloßmit einembegeistert ,auf¬
genommenenHochaufdenStadt¬

bendirektor .

sichgerührterwiderteStadtbaudirektor
Bernerungefährfolgendes:Hochgeehrte
HerrBürgermeisterGestaltenSie ,daßich
meinenergebenstenu .herzlichstenDankfür

IhrewolwollendeWorteausspreche.Ich
werdeIhrenWunsch,meinenDienstweiter
zuführenu .inmeinerStellungzubleiben.Sturm ,auchBeifall .
gewißerfüllen,ist esdochfürauchdie
einzigeErholung,wennichmichderAr¬
beitzugebenkann,nachdemtraurigen
Schicksalsschlage,dermeineFamiliebetroffen,
RededanktdanndenBem .u .dem
Verbürgermeister,dieGemeinderaten
u .denVertreterderverschiedenen
AnderfürdieAuszeichnung,welche
durchdieTeilnahmeanderFeierihm
erwiesen ,danktinsbesondernden
MagistratsDirektorin dieliebenswer¬
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